
Vorwort zu Hirts Realienbuch. Nr. Z.
Das Bleibende, nämlich die physische Beschaffenheit der einzelnen Erdräuine und

ihr Einfluß auf Kkma, Pflanzenwnchs, Tier- und Menschenwelt, ist im vorliegenden
Heste^ stets in den Vordergrund gestellt, auf das, was dem Wechsel unterworfen ist,
nämlich auf das Politische, wird weniger Wert gelegt, weshalb z. B. die Städte der
preußischen Provinzen nicht nach den Regierungsbezirken geordnet sind.

Um mehr Raum für die Partien zu gewinnen, durch welche die Schüler ein an-
schauliches Bild des Landes und seiner Bewohner bekommen, ist an vielen (Stellen
das unerwähnt geblieben, was die Karte zeigt, da ja unter allen Umständen der Ein-
prägnng des Stoffes seine freie, anschauliche Verarbeitung voranzugehen hat, wobei
die nötigen Veranschanlichnngsmittel (Globus, Karten, Abbildungen, Kartenskizzen an
der Wandtafel) nicht fehlen dürfen.

Da der Wert des geographischen Unterrichts nicht iin Memorieren von Namen
und Zahlen liegt, so sind dieselben möglichst beschränkt worden, die angegebenen Zahlen
stehen mehr des Vergleiches wegen da.

Im Ausdruck und Satzbau wurde Einfachheit angestrebt, weil eine bilderreiche,
komplizierte Darstellung die Auffassung des Gebotenen erschwert.

Die Aufgaben am Ende größerer Abschnitte oder einzelner Paragraphen bezwecken
vorwiegend eme tiefere Erfassung des dargebotenen Stoffes und sollen zmn Nachdenken
über den ursächlichen Zusammenhang der einzelnen geographischen Objekte anregen
und somit dazu beitragen, daß auch der geographische Unterricht ein geistbildender werde.

Der Bilderanhang will den Lehrer bei der Erklärung geographischer Gruud-
begriffe unterstützen und den geographischen Unterricht beleben.

Die mit einem * r&amp;gt;p.rsp.fip.npn Pnmgrnphpn nher Abschnitte sind fipsmiWa fiir dil&amp;gt;
Mittelstnse berechnet.

Seit der fünften Auflage sind im wesentlichen folgende Verbesserungen einge-
treten:

a) Der Umfang des Heftes ist infolge größeren Druckes und einer Übersicht-
licheren Gruppierung des Stoffes ohne Preiserhöhung um einen Bogen vermehrt
worden.

b) Die ® wemdnamen sind nach Schreibweise uud Aussprache in
Einklang gl (/) ' - :it dem in gleichem Verlage erschienenen Büchlein: An-
leitung zur 00 ) Aussprache der geographischen Fremdnamen für die
Zwecke der itet von Behr, Hummel, Marthe, Oehlinann und Volz.

c) Die tj tingen in den fremden Erdteilen sind ausführlicher be-
handelt wo .+;

Die zi «l co berücksichtigt die Ergebnisse der Volkszählung von 1905
und hat ai S zfältige Durchsicht erfahren.

H. Nowack.

;efäUigen Beachtung empfohlen.
Jeder ^ itcr einer Schule, der von F. Hirts Vcalieubücheru Kennt¬

nis nehm de ich auf Verlangen je ein Probeexemplar derjenigen
Nummern, nführnng in die betreffende Schule eignen würden.

Für arme Kinder werde ich das bekannte Entgegenkommen meines Kaufes
walten lassen, sowohl da, wo noch kein Realienbuch im Gebrauch ist, und es sich um
die Einführung einer meiner Ausgabe» handelt, als auch dort, wo eiu nicht genügendes
Buch durch das vorliegeude ersetzt werden soll.

Ferdinand Hirt in Breslau,
Königliche Universiräts- und Verlagsbuchhandlung.


